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Nichtamtlicher Theil.
Neicksrathssitzung

vom H<> September.

Nachdcm Ss. kaiscrlichc Hobcit dec Ncichsralhs«
Präsident dic Sihung — von» 2 l . Scpt. — eröff-
net balle, führ Gl l i f E l am in dcr Vorlesung dcs
Comil^berichteö an der St«lie for t , del wrlchcr der«
sellie einen Rückblick a,,f die allgemcine Finanzlage
desSlaalcs lviri't,wonach sich l'riznkttlifligerBcil'ch.iItillig
des gegenwärligen ssinanzsystems !rop aller Beuu'ibliug.
Eispalungcn herbcizllfübrcu. roch innncr ei» blcibcndes
Defizit von ungefähr 2^M l l I i on ln bcr.,u6stellcn würde.
DaS Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Aus^
gaben herzustellen, sei jedoch ganz uilerläßlich. Es
lönnle aber mir entweder durch ei»e Erhöhung der
Einnahmen, orer di-rch tine fernere Vermindsrung
der Ausgaben geschehe». Der erstcre Weg r ^ f e i^i
der obnedieß schon fast unclschwinglichen Höhe der
Aufiagen durchaus nicht eingeschlagen werden. W.iO
de» zweilll» Wcg . die Verminderung der M o n d e n
betrifft, so könne von demsclbcn. nach oer eigenen
Versichcrlülg derFmmizverwiil l lMg. dci drr gegelnväi^
ligen Emrichlllng dcr Stl,alöusr>l'altnl!g ^!clchfal)s
fein wesentlicher El folg gehofft lmroc», renn d.wcm.
die Zinsenlast i» einer Weise Vlrmi i^crn zn wolle»,
welche nicht ans d,m Prinzipe der Frl iwi l l l^kei l iind
der Heiligkeit eingegangener Verpflichtungen dcrnhe.
lind sonot den Staalsglmlbigern in jeder Ve^itlninq
gerecht w i rd . lönne natürlich nicht rie Aedc sci»,
Deßhall» sei fnr de» Angsnl,Iil7 wcrer cine ^onvcr-
lion der Zinsen dnrchfnyrl'ar. noch anf eine alül'alc'ige
NildriherNell l ing der Valnia zn hassen. Glwagle
Operationen seien daher zn ucrnliiden, unr» anf r ,n,
Wege al^mäligsn, al'er sicheren VorwällSgebens k.^
Uebel an der Wurzel a»;ngrt i f l i l .

Der i icit lr deö Finauzminiflerinms. Ncichsralh v.
P l e u e r . spricht nber dic in, (5omit<'l'erichl, enil'allsne
«Uzn dnsterc Schildeinng dtt' Zuslandc Olslerrnchs.
Ei»zelne Herren Nrichölä'the srien noch weiter ge.
aanssen. und mit Vedann» hade er im Schooße der
Versammlm,^ das Wo. t g,höcl. von einem licsseren
Znswlde eines emzrloe» K l^ la . idcs rnrfe „ iä ' t ae.
sprochcn wlrde». sondein höchN.nü davon wo die S«>
chen wen i^ r schlecht stl'indcn. I n gar so tadelnSwer.
lher Art sei nnn doch nicht im l.'a„de gewiillischafili
worden, wie eö i,n Comilc'l'erichtc dargestellt nnd dlnch
die Worte vieler Herren ReichSsMhe noch femer m>/.
gemaN wnrss. Er zeigt Dicß dnrch Verichlignng
l'Nd Widerlegung verschiedener Vehaupln^cn wllchc
im ^'anfr der Ptll?andl»»g vorgskommen wave»' Wem,
man silier die frl'chsre Verwallnng eine so lmlerc K r i .
<>k nlie. so möge man doch anch die Schwi t l ig l l i t l n
l " s Äligc fassen, welche diese Verwaltung m ül'er.
winden s,,l).,l,t hade. Wenn ma» von eincr viele
hn"d<N Mill ionen ^tragenden Vrrmelniina der S ä n » ,
den nnd dcr S lemrn spreche, mnsse er eine.sei . / nf
den anßerordenülchen Mi l , laranfwa»d. der dnrch di 'r
nicht zn llörlernde Umstände nothwendig aewordcn
anrcnrssils anf di , großcn Operalionsn. welche Oc-
stene.ch währcnd dichg DezenninmS dnrchgesnl'n ,»>d
ans,welche eö stolz ftin dürfe, wie die Grnnden "
stnng, d̂ie Anfhchung dlr Pa!rin>oni.,!gelichlöba.leil

M i t dem Tadel sei man schnell I'ei der s)an5
im Angendlicke dcr Aoth Hilfe z», sch^^n sei 'sedoch
weit schwerer, nnd in solchem Dränge ttüne , ^ ^ l
bum dcstsn Wil lcu leicht rin Schritt gemacht werde»
btr sich in ruhiger Zcit als ein irr ig.r erweisen wnrde'
^on cincr Verarmung im Attgemlincn in Oesterilich
in sprechen, sci eine sehr gewagte Sache, gegc» f i „
" lrwaltnng^'yslrm abcr, wclchls gerade im Ocgentl'.i!
l'̂ 'ch dcn vcrschildenarligNcn Nlchlnngen hin zur (5r-
"lchlerllng be« Verkehrs, znr Hlbnng deS H.nidclS

und dcr IndnNrle so viel gitban habe. di , V,schnldi.
gni'g vorzudringen, daß ts ^ liner Verarmung des
Bandes brigrlragcn hade, die in der Tdat noch gar
nicht eingltteten sei. dnrfie roch in leixer Weise ^u
rechtfertigen s»i„. Damit solle al'cr die Al'siä't eine<>
Vcll ' Ici l ' fns l'ei den, a/genwäilia/n Systeme nicht im
Emfernlesten angedilittt wolden. Er slünine viclmebr
volllommcn mit dem Cmnil^- m der (il l<nntniß der
Noilnvendiglcit einer Pc>l'esseru»g d»r gsgenwarligen
Z"stä"de übereil,, welche fnnft,gbin. wie cr znuesslcht̂
lili) doff^. sich zilfriedenstellendsl gestalten wurden, al«
D,eß nicht „u r während d,e letzten DezeiininmS. son-
der» anch vor dem Ial.'ic 184d oer ̂ a l l gewesen sci,
Hn seiner Stellung als feiler dcr Füianzverivaltnug.
alö Milgl icd der NlgielM'a.. nnd als Frenno der
Wahrheit h.'I'c cr sich jedoch in s«<!,<'!,i Glivissen v , l -
pftichtcl enichttl. nach ssioer ticssten Ueberzenglmg jene
Schürssungel» als die Wiiklichlcil weil nlierdietende
uno allzu greUe zu dezeichnen.

(5,o»le V o r e l l i entwicktlt in allsführlicher Weise
seiilc finanziellen Ausichlen. »nd kommt auf die in
s,lnrr er^cu 3icde erörterle Nothwendigkeit der Er>
lichlung einer obersten Staalöbel'örde znrück. wclche
die^ Rtorganisirung des sldliiiuistralioilesysllms und
dessen Uedenvachling in die Hand zu uehmcn habe.
( ir wünscht dic Einsetzung einer eigenen Kommission,
wclche seine Ideen »ind Vorschläge zn prüfeu. llnr
hielüdcr an Se. M a j , Belicht zn cislolleu yabtn
soll,. Scine Anträge l'leil'cn jedoch ohne Uütlistnz
zung. Olaf H a r l i g l'tstreilcl die Richtigkeit cini.
ger im Comiitberichic enth^llenen Angadcn und da>
l ln ausgespiochtncn Ansichten. Hr. M ci a g c r meint
jtdwccc veränderte Eimichtu»g r^ S l ^ töve rwa l tnng
weide u»r dann znnl Zi.Ic führeu. lvenn sie sich anf
das Veriranen dtö VolttS stüße; rlcsc« werde aber
nur dadurch elreichl. wenn das V o l l milznspreche»
babe bei der Regelung seiner eigenen Angelegenbet-
icn . und die Verwaltung nicht allein für daö Vol l ,
sondern ldeilivlisc auch d u r c h daö V^'!l geübt werde!
Anf die Ncgelnng ler Valuta ül'crg,de.>o. müsse er
dem Anöspruche beistimmtn. l ie ^ö,uug dieftr gragc
könne nicht mehr im finanziellen, solider«, mir im
P'olilischcn Wege glfnnden werden, »lud da bestehe
das einzige, auch oom Ncich>?ralh v. P l s „ , r au«
gedentstc Mi l te l nnr in der Einfühlung ciuer 3i,ichS>
"rfassung. Der H l . Ministerpräsident habe auf das
la,s. Handschrcibl» vom N>. Apri l l. I . dingewiescn ^
selldcm sci man um l l>" lu Schritt vorwärts geloln»
'l'sil. Diese ZögeiNNg müsse ein Ende erreichen, uod
Jeder die Ueberzeng»"») ""ch seiner Heimat milneh'
>nen dürfcn. daß uiit jsNsll folgtnsch,u,rcn. ab l l uil>
rlläölichln Schrillen nicht Iäng!-r gezaudert werde,
welche allein dazn führen könnten, das )l»s,he„ Oesler.
'eich»! im Mgcmsmen. so wic auch dcsscu Ftrcdil in»!,
blsl'ndcrc wilder herzustsllcn.

Der MlniNcrpräsidenl Gr. ' f 3 l , ch b , r g eil lärt,
daß sich daö Miolsteitllm nicht für berechtigt anscbe.
dliu H l» . Vorreduer auf dail ^cld zu folgen, wel«
''l'ls dsvselbe bllrclen habe. Wcnu gesagt werde, seil
5t", ! ! ) . ')lpril l. I . fti ciuc lange Zcit uugennh!
"crfll'fseu. so gebe er emeiscils d i , Schwitli,,kcile»
z» blde»kcn, welche sich cincm eutschicdeneu Allftlc-
l t» lutgegcngtslcllt bä'tcu. u»d andererscils fr.ige er.
c'b die Negicrnng einseitig halte vorgehen sollcn, obnc
zn'.'or dic 'Ansichten.U''d Vorschläge des Ncich^raih)
sclbst zu vcrnchincn. W>'s d i , Valulafragc betreffs,
so erlaube er sich. auf dic Vorgänge in England hin»
zuweisen. DaS wcrdc man doch wcd,r ein lredit'
armcS, noch ein politisch unfreicö ^ m n.nnen lVl'llsN.
»nd wie boch dättcn sich daselbst die Schwankungen
ocr Valn la von 1792 bis 1«20 bclanfcn? Eben so
wie damals in E»g l " " t ' ' ^ sc>tn diese Schwailknn»
gcn der Valuta in Ocittrrcich wäbrend der j " " ^
uergangsnen Jahre u»l> im gegenwärtig» Än^enbücks
vornchmlich dic golgcl, ang ler Verhällüisse. in denen

eine Veränderung herbeizuführen anßer der M.icht
»er Regiernng l'ege.

Graf S t o c l a u siebt die Möglichkeil einer Per»
»fscrnng der Zustände »,nr dann. wenn die Debör»
den zur Durchsüvlung derselben gezwungel, w, l l>s„ ;
f l l i lv i l l ig weiden sie niemals dieselbe verwirklichen.
N ' ö die Valnl . , belreffe. so liege nur in der Vesei»
tiguilg dcr Nalionalballk »mo deren Els,pung dulch
cm uellcs passenderes I i 'st i l i l t gründliche Abhilfe. I m
O.inzen müsse er jedoch erklären, daß er die trübe
Nüsch.nlnng des Eoi,'!!«'> nicht vollständig ll)<ile. Graf
(51 a m antwortet als Berichterstatter auf die gegen
den Wort l^nt des VerichleS vorgekommenen Einwel,»
düngen. Die leptcren seien tbellw,ise uocb nicht auf
ver Tagf^ordnung. andcr, hingsgeu slis,, schon längst
anf derselben gewesen. Er balle sich streng an den
OegenNaul' der Debatte sclbst. und entlegne „u r a»f
verschiedene dabei vor^kommelle spezielle Vemerknngen.
Die Operaü'on der Grundeullailuug h.,b, keine Opfer
für die ssinanzen. sonreln weit ever ein, Gileichle.
rnn.i d„selo,n herbeigefülfrl. Auch die El„fl">l,ru„g
der Kredilittslitute babe den Finanzen keine Lost auf.
elllgt. Was dic Vcrarmung betreffe, so möge sie
noch keine allgemeine seii,; die Kreise, in welchen sie
umviderstreilliar dervorlrete. bäiten jedoch leider schon
eine schr groLe Äüsdebnunq «»genommen. Uebri»
g.-ns babe atich das Comil,- keineswegs ei»er ver«
zweifelten Anschauung Naum gegeben ^ dasselbe sebe
nicht schwarz in die Znknnft. wenn daS bisherige
Systciu baldigst geändert weree. y?i,r wenn Dl<ß
ui^i't geschehe, wäre O i l i n d . sich jeder Hoffnung zu
ei'tschl.igln. Neicköraih v, P l e n e r rechif,l l igt seine
frübercu tbalsächl>ch,n Bemerkungen.

Graf S z ^ c s e n wil l bei Veurlbeilung des Vor-
ganges des lso!l,ilc''s nur darauf dinweiscn. daß e^
suich die offene Kundgebung ter »virllichen Echäde«»
gerade Denjenigen entgegen zu arl'eiien fnr seine
Wicht clnsa!.'. wclche nicht auf eine Verl'sfflrnng. son.
dein auf einen Umsturz der gegenwä'ligen Zustände
binarbeillit. Die Schwierigscileil. wcllte sich te i
Negierung eutgegengcstelil häiten. und auf die sie sich
so gerne bcrufe. feie» lheilweise anch sslbstgeschaffene
,,cwlscn. Grrne wolle er zugeben, sag auch in der
'MIiläroelw.,l lung große Elsparungen baiten staltfin-
dei, lölnien. abcr r>lif die Heeresveiwaltung allein
den verwahrlosten Zustand der Finanze» binw.i l j , , , .
u»d die Arme,, welche sich die glänzendsten Verdienste
um das R>'ich erworben, für die gegenwärtige» tt.n,-
rigen Verhältnisse verantwortlich uiachel, zu ivoNe,»,
dagegen müsse cr sich entschieden verwahr,,,.

Fürst S a l m veüi i l l g,gen Neicheraib v. H l , -
ncr dcn Wol l lau l des Con,!l<'b<richt,s. Von Finanz«
llll'st^Siudien erwarte er Nichts für die Hebung t»,r
Va lu la . und glaube bierin nur der Ansicht dcS Hr»l.
^cilerö des Zinalizministtliuinö zu beglgnen. Das
Verlrausu allein sei lie Vasis. anf wclche sich bessere
Züstäxdt begründen lieiiln.

Hr. v. M a j l a l b ist gleichfalls der Ansicht, daß
znr Wiecerhelstclluug deö Vertrauens N,chl? schneller
führcn wcrre. alö wen» ,»an die W.ibrbeil die volle
Wahrheit, so bi l t ,r sie .nich scin »uögc. bier unuin.
wundlu und mivslscbleiert auöspreche. Reichsralb v
Plener sell.« bal„ durch scincn j „ der -Wiener ^ei^
lung» veröffentlichten Bericht Dieß zuerst gelhar.: d.«
Comil«' sci nur,cincm Veispiele gefolgt. Er l r l läre
sich dahcr ganz für den W o r t l . n l des Berichtes.
Olc.chcS geschieltt auch von S e i l , des Gra f t " v A u -
e- rassu. .mlcher hicfür v ie l fä l t ig speziclle Daten
beidring, Er begrclfe nicht, w.e sich die Bul,<wlr<,-
lie. lnsbcsondcrl die niedere, so s.lir an ibre S l . l l .mg
klammere. Weder die materiel l , , noch ' d.e g isti.ie
Veite derlelben ,r,chcine ihm gss^c eine allzn wün-
schcuswerihe zu sein.

. Itcich^ralh v. P i , „ ^ ̂  lr i t t. auf statistische Taten
gestutzt, dcn gegen seine früheren Pna>lbcn gemachicu
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Behauptungen entgegen. H l . T o p ere z er meint,
a» der guten Absicht Derer, welche ras flühere Re
yicrunaösyslcm handhabten. hal»e Niemand gezweifelt,
mir ballen sie Alle mi l Gewalt, und nur nach ihrer
Weise glücklich machen wollen, und darüber statt eines
günstigen Erfolges nur die traurigsten Resultate erztelt.
DaS Wort Bllrcau sei in Ungar» früher ganz unbe>
?a„nt gewesen; binnen der kürzesten Zeit werde eö
jedoch so weit kommen, daß jeder Dorfnolär sich in
sein Bureau begeben und auf die Anzahl seiner Ge>
schäftsüummern Nolz sein werde. Die Stadlbehöroe
in seiner Hrimath fti jetzt zahlreicher, als fcüher die»
jcnige des ganzen Bihürer Komitals. Troß dieser und
anderer Nebelstände verzweifle er jedoch nicht an der
Zukunft Oesterreichs; wcrrc einmal ein gesunder
Staatsorganismus geschaffen, so werde auch die Rc«
gelung der gegenwärtigen traurigen Finanzlage nicht
lange auf sich warten lassen.

Fchr. v. Lich t e u f e IS erklärt nnd rechtfertigt
den Vorgang der Behörden l)ei Anlegung der Waisen«
gelder. Dr . S t r a s s e r hält den Eomll^bericht nur
vollkommen der Wadrhcil gemäß, nnd die darin vor»
lammende Darstellung keineswegs für übertrieben.
Insbesondere lönne er bezüglich Ti ro ls die Verarmung
mir als eiue Thatsache bezeichnen; die Auswanderung,
welche trotz der Axhäilglichkeit des Tirolers an seine
Hcimat mehr nnd mehr um sich greife. sei hicfür der
sprechendste Beweis. Und als cr die Leute befragt
habe, warum sie liebtr nach Amerika als nach Un>
garu uno Siebenbürgen sich begäben, hätte man ihm
gcautiroUct. auch dort gibt es Stcuerämler. Nur in
unumwundener Kundgebung vollster Wahrheit liege
das He i l ; deßhalb lönne er es uur gutheißen, daß
das Eomitö diesen Weg eingeschlagen uno sich auf
demselben durch keinerlei Rücksicht habe beirren lasscn.

Dcr Minister'Präsident Graf R c c h b c r g sagt'
von mchreren Herren seien Anklagen gegen die Rc>
gieruug wegen einzelner Vorgänge, welche vor einigen
Jahren geschehen seien, so z. B. die Veröffentlichung
unwahrer Zeitungsberichte, laut gcwordcn. Er müsse
lie Versammlung erinnern, daß damals die jetzigen
Minister nicht im Amte gewtsti» seien, sendern daß
Männer das Staatsruder i» Hanren gehabt hätten,
welche hier nicht repräscnlirt. und daher außer Stande
seien. sich vor der Versammlung zu verautworten und
die von ihnen damals befolgte Hallung zn vertreten.

Dr, H e i n dankt dem Grasen Sz^csen für die
warme Vertretung der Haltung und der Ansichten des
Comi tes , welches mil aufopferndster Hingebung seinen
Pflichten obgelegen, in welcher Pezielnmg es weder
eine Majorität noch eine Minori tät unter ihnen ge,
geben habe. Znm Schlüsse erwähnt er der Patr i -
nionial^erichte und erklärt sich glgen einen etwaigen
Wunsch auf Wiederherstellung derselbe», wogegen Gras
A p p o n y i sich verwählt, als ob irgei.d Ieman» in
der Versammlung die Wiederherstellung der Pal i imo-
nlalgerichte wolle und dieselbe herbeizuführen trachte.
I m Uebrigm müsse auch er sich dem Inhalte des
Comltöberichtes und der darin nusgcsprochenen Ver-
urlheilung des bish-r befolgten Systems anschließen.
Niemand wolle sich mit demfelben ideritifiziren, Das
zeige am besten, daß die Anschuldigungen wider das«
selbe gerecht seien. Der Reichsralh würde, wenn cr
sich das Beispiel erlauben dürfe, als zur Berathung
zugezogener Arzt nicht seiner Aufgabe nachkommen,
wenn er es als seine erste Pflicht auselie, den Ord i -
narius nicht bloßzustcllen. An dem Znstande dessel-
ben verzweifle er übrigens keineswegs, und nur danu
wäre Dieß der F a l l . wenn der Kranke, statt die Hei l '
Mittel lnwerivcilt zu gebrauchen, dieselben hartnäckig
von sich wiese.

Der ständige Neichsrath Graf W o l k e n stein
,md Fürst S c h w a r z e u b e r g sprechen sich gleichfalls
über die Ursachen der überhandnehmenden Verarmung
ans. welche Graf V a r k o c z u als eine unbestreitbare
Thatsache bestätigen zu müssen erklärt.

Rcichsrath u. P l e n c r stellt dle ihm vom Graf
Varkociy zugeschriebene Absicht einer zu günstigen
Schilderung der Zustände in Abrede. H,rr W o h l -
w e n d und Hr. v. M a y e r sprechen sich edeofalls
im Sinne deS Eomiieberichles aus; letzterer betont
die Nothwendigkeit, insbesondere bei der drohenden
Gefahr von anLen. zu schnellen Entschlüssen zu schrei.
<en. u. I a k a b b nennt die Zustände Siebenbürgens
äußerst traurige; Frhr. v. R e u er aber meint, auf
die ^Nothwendigkeit liner Wiederherstellung der Valuta
zurückkommend, l a ß . wenn auch die Einfühlung fest-
gegliederter freisinniger Institutionen auf den Stand
ter Valuta einen günstigen Eindruck üben möge. so
doch damit noch nicht Alles a/schehen sei. Vor AUcm
brauche man dazu Geld, mit den Worten allein sei
da nur wenig erreicht.

Nachdem die Versammlung dem unveränderten
Wortlaute des EomiledcrichllH beigelreten war . bai
Hr. M a a g e r um das Wort . um die baldigste und
günstige Enlscheirnng der Elsenbahnfrage in Sieben«
bürgen dringend zu empfehlen. Freilich müßte da
von deru <w Allgemeinen richtigen Grundsätze. keine
Zinsengarantie mehr z» gewähren, eine Ausnahme
gemacht werden, was imeS arme Lano ebc» so be<

nöthige als verdiene. Er stelle jedoch keinen bestimm-
ten Antrag, und begnüge sich. den Gegenstand ange-
regt und der Regierung auf's wärmste rmpfohlcn z»
haben. v. I a Ü a b b unterstützt die Worte des Hrn.
Maager, wogegen Graf S z ^ c s e n daranf hinw>ist.
daß der Reichörath nicht dcr Ort sein könne, dergki-
cheu Wünsche, ohne daß zuvor bestimmte Anträge
gestellt seien, zur Sprache zu bringen, indem sonst
die eigentliche Diskussion inS Endlose hinausgeschoben
würoe. Nachdem die Worte des Grafen S p e s e n
von vielen Seilen unterstüyt werden, wird die Be»
sprechnug der von Hrn. Maager angeregten Angele-
genheit suspeudirt, uno die St rung aufgehoben.

Korrespondenz.
T r i e f t , 19. September.

r- Dießmal sind wir renn doch zn einer Bluinen-
und Früchten - Anöstellling gekommen, nachdem die
Launen des Wetters sowohl die vorjährige Herbst'
als anch die heurige Früyjabrs-Allüstelllmg unmöglich
gemacht halten, denn im verflossenen Herbst war durch
die Hlye Alles verbrannt, uno euses Frühjahr durch
Kälte und Nässe Alles verdorben. Auch oicßmal schien
sich das Welter dagegen zn verschwören, denn gerade
um die zur Ausstellung bestimmten Tage regnete und
stm'mtc es wie mitten im Winler, so daß eine kleine
Verschiebung des Eröft'»n»gölages nothwendig war.
Die Ausstellung eifrcuie sich auch des Bcmchcs Ihrer
kaiserl. Hoheiten dcS Herrn Erzherzog Mar und dcr
Frau Erzherzogin Charlotte, und machte Elfterer dem
Gartcnbanucreine die freundliche Zusage, die nächsten
Aufstellungen mit Erzeugnissen der e i g e n e n Ge-
wächs h ä n s e r zu beschicken. Was B l u m e n be<
tr i f f t , war die Ausstellung äußerst a rm. was in der
Jahreszeit l iegt, dagegen halle es tVinen Mangel an
sehr interessanten Pflanzen gicßcr Schönheit. Herr
Boltacin, dcr bedeutendste Vlumcnfceuüd unserer
S t a r t , war dcr Haupt-Aussteller; außerdem belhci-
l igl tn sich nur wlliige Privatlicbhabcr. Von Obst
waren sehr schöne Eltmplarc ausgelegt, auch Feld-
fruchte fehlten nicht. Ganz besonders fiel uns eine
wohl 15 Fuß lange Maiöstaude in die Augen mil
fast ellenlanger Fruchtlolbc. o>e im hiesigen Kiui-cliliu
t!iij)c'siu,<.'nti,!<: gezogen worden war. Es »st zu be«
dauern, daß in Folge rer beinahe fortwährend stür-
mischen und regnerischen Witterung der Besuch nicht
sehr zahlreich war.

I n bei letzten Zeit sind hier wieder sehr viele
Ditdslähle vorgekommen, ohne rajl man veilionnntl,
hätte, laß man ter Diebe habhaft geworden sn
Dieses Gesllidel scheint es seit einiger Zeit weniger
auf Geld folioern mehr auf Waren abgesehen zu ha-
ben. Dem Eine» wurden nächtlicher Welse einige
Säcke Piment, einem Zirelt .n einige Säcke Kassch,
einem Dril len eine Parthie Schwämme gestohlen,
Heule Nacht wnrce. wie es scheint vcn lunstliebende»
Dieben, ein Vilderladen erbroa>n, roch wuroe diesc
eigenthümliche Art von Kunsl-Mäccnen in ihrem edlen
Vorhaben dnrch eme PattouiIIe geftött. vor welche:
sie das Weite ergriffen, und als Spuren chrer Thä»
tigkelt erbrochene Schlösser und zerschlagene Scheiben
hinterließen.

Oesterreich.
W i e n . Bezüglich der in verschiedenen Blättern

zu wiederholten Malen aufgetauchten Nachricht von
der Olssentlichkeitö-Erklärung der beiden vo» dem
Jesuitenorden versehenen Gymnasial-l.'thranstalten zu
Kmlsburg bei Wicu uuo Mariascheiu in Böhm.u ist
oie «D. Z . " in der liage. auS zuverlässiger Quelle
millhtilen zu können, daß dieses Oissenllichkellsrechl
bi>3 uuu keiner der beiden Lehranstalten ertheilt wurde
uud jedenfalls dem Zeitpunkte vorbehalten bleibt, mit
wrlchcm sich durch die von den Zöglingen dieser An.
stalten an öffentlichen Gymnasien mit günstigem Er»
folge abgelegten Malurimteplüfungcn die Tüchtigkeit
des Unterrichtes an diesen Anstalten wird erprobt ha-
bcn. Ucbcrhanpt erfreun, sich von allen durch den
Icsmlenordeu versehenen Gymnasial.i.'chranslalicn mn
drei. nämlich jene zu Feldkirch m T i r o l . Freienberg
bei l!inz und Ragusa ,u Dalmal icn, dcö Rechtes.
staatSgiüigc Zeugnisse auszustellcu.

T r i e f t , 22. Sept. H u t e ist die amllichc Nach.
richt hier eingetroffen, daß Ancona blol ir l sei.

— Nach Berichten aus A n c o n a von gestern
Morgens sei man dort gerüstet uud entschlossen, sich
auf das Aeußerste zu vertheidigen. Graf Qnatrebarbcs
hat eine Proklamation an die Bewohner Ai,coua'ü
gerichtet, worln er unter Anderm sagt. daß er sein
'Llut bis auf den letzten Tropfe» für den h. Vater
vergießen werde.

Deutschland.
V e r l i t t , 20. September. Der Prinzregent von

Preußen hat im Auftrage des Kaisers Altlanper dem
Könige Leopold von Belgien andeuten lassen, raß ihm
o,r Czar sehr gern eine Einladung zur Fürstenzusam.
mcukunfl in. Warschau zukommen lassen möchte, wenn

cr auf eine günstige Antwort von Seiten des Königs
rechnen dürfte. Die Erwiederung dcö Königs Leo«
polo auf diese schmeichelhafte Eröffnung ist noch nicht
bekaimt.

M ü n c h e n , 18. Sept. Die erste Sitzung der
Versammlung des Gcsammtvcrcins der deutschen Gc-
schichtö - und Alterthums»Vereine wurde hellte unter
dcm Vorsitze S r . Erl.iucht des Grafen von Württem-
berg, ersten Gouverneurs der Bundesfestnng Ulm. »no
zugleich ersten Vorstandes des wulttembcrg'schl-n Ge«
schichte uno Alterthums - Vereins zu Stu t tgar t , mit
einer Rede des k. Negieruugö-Präsidenten Freiherrn
v. Z u - N h e i n eröffnet.

Hierauf richtete dcr erste Bürgermeister von M ü n -
chen. Herr v. Stcinsdorff, im Namen der Hauptstadt
einige Worte an die Versammlung u»t) sagte unter
Anrerm: Es läßt sich ohne absichllichen N,cht.,ebrauch
dcr menschlichen Wahrnchinungsgabc kaum verkennen,
daß die Masse der Gedanken und Gesinnungen dcr
Menschen, daß der Ansoruck dcr menschlichen Neigun-
gen unt) K lä f le , daß die Bestrebungen l>er Zeit gegen
früherhin andere geworden sino, u»o daß ger.rde im
staallichcn Leben dicse Zeitströmnng sich bclmrllichcr
»«acht. Wi r sehen in einem Theile Europa's St.iaten
sich auflösen, ungewiß darüber, ob und wie sie wieder
hergestellt werden können, welche Form uno Gestalt
ein ueucs Staalcnsystsiu daselbst erhallen wero?. Eine
solche Gcfahr dcr Zlrscpung des Bestfhcnden ivird lüi»
serem reuischen Vatcrlanoe fcrncr l iegln, und die Leh-
ren der Geschichte werden dazu beitragen, deu belrc«
tenen Weg l>er Reform festzuhalten. DaS deutsche
Volk in seinem gesunden Kern erkennt die Unterschiede
zwischen unseren Zuständen und oenen jener Länder,
uno wird sich nicht zu eincm Wal)» verleiten lassen,
ocr, wo cr herrscht, allen Thli len Verderben bcrettet.
Angesichts dieser Versammlung, die aus ganz Denlsch-
land von Ost und West, von Nord nno Süo der
deutschen Männer sich zusammengefunden h>tt. werden
wir mit Zuversicht auösprechen dürfen, daß daö dcntsche
Vl.'ll Trclie uno Glanben nicht so leicht verlassen. u»o
seinen, Eide u»d dcn Pflichten gegen die Fürsten treu
bleiben werbe.

Der Ansprache, welche dcr erlauchte Vorsitzende
oann an die Vcrsammlullg richtete, eiltnchmen wir
folgenden Passus:

Noch keinem Geschichtsforscher ist wohl je der
Beweis gelungen, daß die deutsche Treue ein leerer
Wortschall sei; und ein gütiger Schuygeist Deuisch-
lands wacht eifersüchtig über der ert.ümtcn logischen,
wie sittlichen Nothwendigkeit eines Gleichgewichtes z>ui»
scheu Rechten und Pflichte»,, der sseglnseitigen Heil ig.
Haltung des im Vertrage gegebenen uno empfaiigcncll
Wortes, weil das Recht nur aus dem Vertrage, nicht
aus der Gewalt entspringen kann.

Darum sehen wir auch Deutschland, in die Mitte
gestellt zwischen romanischen uno slavischen Noliona-
l i lä ien, ausdauernd gegen alle von anßcn uno innen
versuchten Störungen jenes Gleichgewichtes, seine welt-
historische Bestimmung im Herzen Enropa's — uno
seine Gesittung behaupten; darum wird rs auch vor
anderen Landern den Beweis zu führen wissen, von
der unwiderstehlichen Macht vereinter Kräfte!

Meine Herren! Noch grünen die Eichen des
Teutoburgcr Waloes. und noch steht dcr Grcnzwall
— im Munde des Volkes in mehrdeutiger Beziehung
«eie Tellfelsmaner" genannt — als Mahnnng dcr
äußersten VertheioigungsÜnic für die damaligen An-
nefationen einer wlltgcschichtlichcn Frrmdkerrschaf!!
'Noch stehen sie — als unsere Siegeszeichen — auf
oeulschem Grund uud Äoocn. Denn auch diese lctzte
Grenzmark jener Fremoherrschaft ist jetzt zum Denk-
male siegreicher Vereinigung deutscher Kraft in dem
weiten Völkerbünde: »aller Manen" geworden.

Meine Herren! Wo solche Ul'verlöschliche Er i»-
ncrungen aus mehr als andevth.ilbtausendjähriger Ver-
gangenheit einer Nation in ihre Gegenwart herein«
ragen, da dürfen wir dieselben auch mit freudiger Zu -
versicht als das Palladium einer verheißungsvollen
großeu Znluuf l festhalleu.

T»e ganze Versammlung antwortete durch Bei-
fallklatschen ulld lebhaften Braooruf auf diese vortreff-
liche Rcoe.

Italienische Staaten.
I>, O r v i e t o hat sich am 14. d. die proviso-

rische Junta konstiluilt. Auf den errichteten Barr ik . -
ocn pflanzte man neben der piemontcsischen Iahoe
eine rothe auf.

— Aus Perussssia ( l 6 ) berichten italienische
Blätter: 17W Schweizer und Ital iener, welche die
Stadt vertheidigt hatten, werden nach Genua cmge<
schifft. 4 l päpstliche Offiziere nach Lworno transpor-
livt. Die konigl. Truppen nahmen 2 Feld- . 4 Fe-
stlln^sk.inonen. die Fahne des ersten FleindenregilnelUs,
6 Pferde, 3 Maullhiere und einige Ochsen Tie kö-
niglichen Truppen zählen 6 Toolc, d.nunter , i " "
Offizier, uud 1U0 Verwundete. Der Fcind dat 111"
Mann ln der Stadt und 3 6 . darunter eine» Ha»pt"
mam,. in der Festung verloren. Die Bewohner von

l Pcruggia habe» au dem Angriffe auf die M u " < !
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hcilgenommen. — Io l igno l'at d!c lricolore Fabnc
usgestecli. — (5üi Pliestcr. welcher einsn Tambo.n
er Grenadiere elschossen halle, wurde sogleich vor's
lricgsgcricht . i lN l l l l . und auf B.-fchl de< Gcnerals
^anti zum T>de verllllbcilt.

— Ueber dic dämpfe im Kirchenslaale koiuiueu
lnn dir näheren Berichte auf dem Postivege. Sc>
chreil't man der „A. Z tg . " über die Einnahme von
P e s a r o :

Am 11. um 3 Uhr Nachmittags schössen die Pie-
„ontisen den eisten Kanonenschuß gegen dir ue,s,blos'
enen Stadtthore. worauf düsclbcn geöffnet wnrden.
?a die Stadt ohne Vertheidiger war, ivclche sich mit
)cm Bischöfe und dem Komniandanlen Msgr. B l l la
!n ein Fort am Meere zurückgezogen hatten. Dic
Picmontcsen beseytcn sofort die Stadt uno die Arli!»
>eric ei öffnete das Fnier gegen l ' " ' ' F^rt. das bis 9
l'chr Abcnds wähne. Getter» begann rcr Ang ' i f f um
K Uhr Ml, 'r^r»^ mit ernenertcr H l f l i . i l c i t . nach zwci
Stunden licß Msgr B l l l a die we>l)c Fahne ansacken
und ueilangtc militärische Ebrcn für die Truppen,
wai) Eialdini nicht zugestand, worallf d<,s Feuer wieder
begann. Hierauf ging Monsiguore in Prison z» dem
Glneral, der ihn nicht empfing, sondern an den Play-
lommandantcn Marchrse Zappi wies; mit diesem wurde
festes« l)t, daß sich dic Soldaten, ungefähr 1200 an
der Z a h l , ans Diskretion ergeben sollten. Bella und
Zappi gingen hierauf in das Fott uud die Truppen
wurden in das Lager geführt.

Ans N e a p e l , 12. Scplember, schreibt man :
Der König hat jcne Truppen, deren Treue verdächtig
war, einlassen und ist Nlir von Kernlrnppen umgebeu.
200.000 Gewehre, welche den Reichthum unseres Ar«
scnals bildetcu, wurden vor der Abreise dcs Königs
s^lumt 8 Baltericu nach Gacta gebrcicht.

Eine Korrespondenz der »Präger Zeitung" aus
A u c o n a vom 16. Sept. bcrichlcl: Pesaro wurde
von K000 Picmontcscn angegrifftn uno 18 G schul)e
bcschosstn dic Stadt. Dic Vcsat)nng hielt sich zw.i
Tage nnd ergab sich erst am Abcno des zweiten Tages.
Unter den Gefangene» sind der Kapitän Graf Zichy
und dessen innerer Bruder, der als Freiwilliger am
Kampfe thcilnahm. — I n den Gefechten am 18. m,d
14. fi^l Lienlenant Haas. Schwer vlrmundet wnrden
die ^apiiänc Nourr lind Panl i (^rplercr ist l'ereits
geslorl'cn.) Vei ^ano wurden die Olierl i l l i t tnantö
Graf Wurml'rand und v. Dal lwig gefangen.

— Dic mazzinilNscht Partei entwickclt in Pie«
mont eine gvoßc Thätigkeit. Am ucifiossenen Sonn«
tag ( l6 . ) hielt sie eine zahlreich desuchle Versammlnng
in Gcnna. in welcher sich die erbiticltsle S l immnng
gegen tie pienwulcsische Regierung lllnd^^l». Auch
Gnerazzi deldeiligte sich a:i oclslll'r» »»d seple aus-
einander, welcher Mit tel man sich l'edicnen mnssl, um
die Negieroug zu stürzen. Die Vc»samm!nng deschlol)
die MjVndung einer Deputation an Gar ibald i , um
ihm dazuthun, in welcher Weise das Ministerium
gegen ihn agire, uno im (^invcrsländnisse nnt ihm die
„ölhigln Vorkelirnngen zu lresseu.

Änö Neapel sind 'ins Nachrichten bis ^nm 13.
zugegangen, denen zufolge die Güter l-eö löliiglichln
Hanfes, so wie üderdaupt allc im Nanuu des Bönigs
verwalteten Gntcr als Nalionalgül^r crllärt worden
find. Einer D>kt,itoriak'ciordnnug gemäü legt die
neapolitanische Armee die piemontesischc Uniform an,

Pater Gavazzi hält auf öss.'Nllichcm Plapc Ncdei,
au das Vc ' l l . l,n, es iu der Politlk ein^nireiden.

I n Capua standen d.is 0, li»d l 0 . ^inienregi.
mcnt. cin ArlillerieregimelU und verschiedene Mthei»
lungen der Caral'inicrregimentrr. der Gendarme,i?.
dcö 8. ^inieuregimcnls. Nings um Eapua sind 12U
Feuerschlnnrc anfgesteltt. Die Vorposten gegen Neapr!
zn sind dis zmn Dorfe S . Ang,!c>. 1 ^ Meile uo„
Capna, vorgescholien. — General Salzaiw hat ii,
Eapna das Plahlommando üdernomnnn.

Dem «Pnngclc'" zufolge sei das Turiner Par<
lament aus dcn 2. Oliol'er einl'crnfeil worden, un,
tine solenne politische E,klärung entgegenznnehmln,
welche als Programm der Regierung, und zugleich al>?
Manifest an Europa gellen soll.

Das „Giornale di Verona" vorn 19. meldet, dal
der Papst die Erlommunilat ion scher Vi l tor Emauue!
und seine Minister verhängt hat.

Frankreich.
P a r i s , 18. Sept. M a n schreibt der «Nat .

Z t g . " : Ich beeile mich I l iuen anznzeigeu. daß dai
Ministerium Cauour sehr ded rM ist, unc> daß de,
König M t o r Emannel deu Erministcr Nal.,zzi i „
Gebcinlsil l'sl'eils Anerbiltuugsu dat machen wsss,,
G>n'il'alc>i l'at gcradczn die Entlassung Cavonr'z l>s.
aiüragt. und mizl'hölcn gsgcdeu, daü. weui, „diesei
diplomatische In t r ignant" einmal nicht mehr da wäre
lr uno der ssönia, sich weit leichlll oerständi^cn wnr.
be». D,i Viktor Emannl l ^0,'fiikte zwischen I ta l ie :
" l r» um jeden Preis pcrmtidcl: luochle. so ist cr z„
^'lur zeitweiligen Opf l rm'g scincs jepigcn Ministerium«

""schlössen. Nur Fvankrclchs E>i>fi»ß könnte den

Grafen Cavour schließlich noch halten, und wenn ich ,
rechl nnle,richtet l»in. sind von Nizza aus 'Anstreu. ,
Zungen in diesem Sinne gemacht worden.

Türkei.
Der Sn l l an ist in Folge seiner lai'gwävrende» ,

Krankheit so apathisch, oaß er sich um Slaalsgeschäl'te i
wenig oder gar mchl melil kül l l lUl l l . »"d da der >
Großoezir auf Reisen ist. so gibt es faktisch Niemal,- ,
dcn. der das Slaalsrüder führt, u»0 die Ocsail^len
o.r Großmächte lommsn sehr oft in Vrilsgenheil. mit
wem sie eigentlich d«e diplomatischen G.schä'le ab-
iricklln soll.il, Fnad Pascha war genöthigt, ans fti«
lieil c>grn,n M l l t l l n den Truppen >m Libanon den
ruclstcinoigiu Solo zn »ezahlen, denn bereits zeigten
sich Spuren vo» M>ß>.,clg»ügen unter ihnen, wozu
allerdings auch der Umstand bell lug, daß diese S o l -
ratcn »lir lingern gegen Anha,'gcr dcö jtorans sich
gebralichen lassen.

M s t C o n z a . welcher längeit Zcit hier uer-
w.Ule, ohne. wie er beabsichtigte, den Sul tan ge-
sprochen zn daben, verließ ztonstantii'.opel ganz unbe-
friedigt. Der Su l l au wi l l von seinem sottveränen
Recht lein Hacnbrti l weichcil lino den Tribut, den zn
Theben ihm das Recht zusteht, pnnlilicher als cs bisher
>,esch^h. bez.'hit wissen. Ung,achtel viel lonferil l wurde,
steht die Sache noch immer in oem Stadium wie
uor der Ankunft Eoozn's.

Vermischte Nachrichten.
Nächstens w,rd Professor L o w e mit einigen

Pegleiiern in seinen« z>'uflsch!fse die Fahrt von Ncw'
V " k uach Einopa anlrelen. Vei einer kleinen, mit
bcüem Erfolge vorgenommenen Prob>fayl-t hat sich
l'ic Möglichkeit, die Richtung des Schiffes in dc»
iiüfleil zu lenken, mit Sicheiheit crgcben, uno da ln
tiller blsliininlen Höbe über rer El re die allgemeine
Luftströmung nach Osten gehl. so lst sic Wayrschcin-
lichleit. daß der Professor Enropa elleichco weide,
scyr groß. Sol l le oiesc Nlftfabrl wiit l ich >» »er kur.
z,i, Z<il uoil 46 Stuuceu zurückgelegt werden, so
cürflc i» der Beförderung der Nachricht,n zwischen
c>en beiden Kontinenten eine völlige Umgestaltung er>
folge«, da die Luftströmung nach Ollen dulch U»>.
schiffung der Eroe anch für die Rückreise benüßt wer.
dcn kann. Der Name des Ballons ill Great Western.
Seine äußerste ^ängc oder Höhe beträgt 300 Fuß.
sein größter DnrchlNlsser N 5 Fnß. Dle Gondel <lu
die Passagiere uno die Post mißt 30 Hnö im Dnrch«
messer uno ist für die Anfnahme uon 12 Perloueil
berechnet. Uuler oer Gonoel bsfinolt siy ein 40 Fnß
langes e serüe,! Retuiua^boot mil tiuer lalorischell
Maschine, welche durch die Bewegung eilles Fächeis
rem Schiffe die „öthige Richlnug ge»,„ s^,^ ^ ^ f .
,̂'owe e l l l ä r l . daß er Äuesc nach allru Theilen Euro-

pa's milneymen wolle nnd vtlsprichl sie binnen zwcl
Tagen zn bestellen. Die Bemannung des Great Wc>
stern wird aus Prof. ^owe. z,vs, wissenschaftlichen
'^fglei lern. uno elüem rrfahrenen Sch'ffv'lapilän be>
stehen, welcher das Boot zn führen y . u , im galle
t'ie «ufl mit o«m Wasscr umtauscht werden müßte.

— Vor Kurzem starb zn (5oIt>Sp>ing in Nord-
amt l i la der unter oem Namen Blacksnale (oie schwarze
Schlang,) bekannte Hänplling in eincm Aller von 123

^ Jahren. Er kämpfte die amerikanischen B^f'liungölriege
mit uno war ein genauer Freund ^ „ Washington.

. I n seinem !w. Jahre ging er „och sl, aufrecht uno
, l iaf t ig einher, wle ein Jüngling von 20 Jahre». D^e

Ueberrrste seine« Stammes, welche a>, deu Ufern o,o
! ^lllegbany wohn«', begruben ihn nach ih,cr Vollssi l t ,
, in si^lider Stcllung mit seinen Iagdgeräihen und
, Waffen um sich hcrum.

l ^ ^ — , , , ^ - , , . ^ , . , . ^

Ueuestc Nachrichten und Telegramme.
P a r i ö , 2 1 . Sept. Der Kaiser und die Naiserii,

^ luerdln l»,ule in Marseille eintreffen.
P a r i S , 22. Ssplbr. Der sardiuische Gesandt«

, Nitter Nigr.l uelläüt P a i i s ' ein Sekretär bleibt mi,
! der Führuug der Glschäftc betraut.

Dem «Monitcur" zufolge sind d.r i la i f t r unt
dir ^aiseriu bereits in Marseille gelandet.

E e m l i n , 22. Scpl . Wegen eigenmächtiger Gc>
walinkte fürstlich seibischcr Veamlen gegen Untcriha«

. »cil fremder StaatcN wülken dic Konsuln der Grop<
« mächlc in Belgrad tn lg lwi 'sm. bci dem Fürsten Mi«
^ losch die a/eignelen Schvillc zu ll>un.

' Neuestes au5 3luNe,l.
M a i l a n d , 20. Scpt. Der deuligen «Pcise.

' ueranza« wird aus Tur in gsschrieben: «Der König
- "d ie l t von Garibaloi c!» Schreibe», seine gegenwär«
' tige Politik auszugeben.

Die vorgestern erfolgte Antwort ist enlschicden
> ablel'nend ansgefallen. Man hofft, daß diese enl-
l »blossen, Zurückweisung lcr «anlifranzösischen" Poli<

tik Garibaldi belehmi wcrde. daß sich Nordilalien

nicht in'ö Schlcoptau nebmsn lasse, und daß die ge<
fakrrrohend, jlrisis in N.apl l unt> Sizil ien schnell
eine Piemont günstige Lösung finden werde.

M a i l a n d , 2 l . Sep-br. Der «Perieveranza«
wird ai>6 Tur in geschrieben: Pien.oilt babe der eng-
lischen Regierung die Zurückstellung der im Römische»,
gefangenen Ir länder angeboten. Enqlaud aber das
Schicksal derselben der freien Entscheidung Pirmouts
anheimgestlllt. Tal l ,yrand ist am 19. abgereist.

Depretis verlangte eine Division Piemontesen,
weil d:e Insel Sizil ien ga-iz von Trnppen entblößt
ist. Piemont aber l'al d i , Entsendung vo>, T'uppen
verweiaert, weil disse in Sizil ien unl , r rem Befehle
sizilianlschsr Generale Nehen würden.

N e a p e l , 18. Sept. (über Genua). Die Ga-
ril'aldianer Daben die Perbindnug zwischen O.ipu« und
Ga«'ta iba/schllitttn. G.nibaldi bat Mordini znm
Pror i l la lor v '̂N Sizil ien ernannt uod eine muerliche
Proklamation erlasscu. in welch«r wieder gesagt w i l d :
cr lvolle j^ßt keine Annericm, er werke das König-
reich I la l ieu von Ron> ans proklamirln,

T u r i n , 20. Scpt. Es hlißt. sariinische Trup-
pen werden auch Vüerdo. F'osiione und BcUellt be»
seprn.

T u r i n , 2 l . Sept. Die Telegraphenleitung nach
Macevala ist lielgsNelll. Die heliüge «lDpinione"
schiett't. das Parlament werde einberufen, um ftill
Volum über die Po l i l i l . welche zum endlichen Siege
der italienisch,u Sach,- zu führen bade, abzugeben.

Durch die Vlsepung Umbriens uno der Maiken
hoffe Piemont Garibaldi's anli-annsllonistisch, Ideen
zu bl-kehren. Garibaldi sci umgeben von einer Par-
tei, welche den Ka's'-r Napol<on uno das piemonlest-
sch, Ministerium haßt. welche Frankreich in Rom an-
zugreifen wünscht. Piemont weise zurück. was sine»
Krieg mit Frankreich oder einen europäischen Krieg
l„ lvl ' lzurufen lrobt. Der Feldzug in Umbris» und
den Marken sei beinahe beenoll; ^amolici«l ls Trup-
pen schlugen sich gut , oft wie verzweifelt. A»lc»na
kaun sich nich» lange hallen.

Zandlls- und Geschäftsberichte.
T r i e f t . 2 1 . September. (Wochenbericht.) Kaffel»

proinpl hölirr; d i , ganze Ladung schwimnil-noer Santo«
war rer bedeutendste Umfaß in dieser Woche. Zucker
nur raff. gest. zn höhiru Preisen umgsseyl. Pfeffer
regelmäßig zn elwas Hökern Preisen gekauft. I n
Cacao fand ein Verkauf von S . Domingo schwiM'
mend zu vollen Pre-sln stall. Baumwolle beschränkter
Unlsaß vou klein,,! Par lb i fn zu volle» Preiseli bei Aus.
sicht auf Steigerung der Preise, da die l'age d,s
^iveipooler Mar l lc i l ^üüi^ig ist. Roche Rosine» nt l ,
i,ur delailliit zu erlcichtenen Preiseu. Snltani l ien
anil l ' i l t . giöüMilheils für d,n Olporl oels.nu'l. Preise
mehr behauptet u»d el'!-r in steigender Tendenz. I „
Kociius.ll ueu hatten sel'r staike Umsähe ibcils für
deu Elpurt, llieüs auf Spclulai lon stall. Vo» schwer»
zeu Rosincn kam eine Parlhie an, die Eistüngspicise
erhielt. Weinbeeren sicil. zn crma'üigtfn Pr.isen «b>
gssept. Von Fcigcn Ealamata lam I i d l i n g ^,^
die prompie 'M'nehn,er theils zu si, l 3 . theils zu fl.
l 2 fand. Tendenz weichend. I n Smyrna ziemliches
Geschäft zu fians», Preisen. I n ?lv<ilicn u»d Tal»
mal i ' l l lani ciniger U<l>sah zll niedligen Pieisen vor.
Johannisbrot )!pulien und Daloialieu einiges Geschäft.
roch l l l i l t l n die Preise seit den leßten Aillünsten ein,»
llcineu Rückgang. Agrumen etwas zn eh.r m«!len
Preisen verkalifl. Mandsln nach Ankunft der ueneil
Frucht auilüirt zu vollen Preis,» Gummi in scut»
dauernd guter Frage und zu eher beh.>upt,len Pre sen
vn lau f l . Wl'Uc fest. aber wenig Geschäft. Für Oel
zcig'.c sich stärkeie Nachfrage und constant günstige
Meinnng. 3l.ichliche Geschäfte wurr, , , zu voll,» Plei«
sen für ord. loinune gemacht, wabrend gnle Quali tät
sogar eine E'.böhnng erfubr. Der Markt schließ« ,«

^ steigend günstiger Tendenz. Häuic immer l'edanpiet.
Umjäßc ziemlich. Seide in guter Hal lung und be>
sondtls feine und superfeine Qual. si,»d immer gesuHl.

> Sardinen sit'l. in kllinen Pail l ' ien zu billigeren Pre i ,
sc» abgegsben. Alizzari wie Sasslor. Gal lus und

' Kreuzbeeren pers. zn vollen Preisen a l i g e g l ^ , ^ p.,
alle Arlikcl im Allgemeinen gut gefragt sind.

Der Gclrcide m.nl l war !,» Allgemeinen ftill
' n„d bot nichls Bcmell tüswrl lhes. Nnr für Mai«
' zsigt, sich M l dc» Bedarf der benachbarten Pro'iinze»
^ „ w a s bessere Nachfrage. Die Preise waren für mehl t l l

?!, l , l l l weichend, jedoch uicht in den Posten d.-ß
bier die Sp.kulal ion wieder i.'cben geben koiune. uno
anch "ichl i,» Vcrbältniß mit dem Rückgang' del

' sich auf den Märkten des I n l a u t e s . namentlich den
l iialienischen, zeigte.

Tyealer.
Heule. Montag: „ N a r z i f t " , Tlaucispiel in 6

Alien, von A. G. Br.'chvl'gel.

Druck und Verlag uon Ignaz v. Klein»«ayr'st F.'Bamberg i>, Laibach. — Verantwottlichcr Ncdaktellr: F. Vamberg.
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Effekten- m:d Wechsel-Kurse
an der k. f. öffentlichen Vörsc in VZien

Dr» 22. Sfpllmber l«U0.
(sffekteu. Wechsel.

b'/. Matalli^ues «225 Äuqsblirg . . 114,^0
b'/.'.'l«,t..slnl. 74,4!) ! Lonron . . 133, 0
Banfaltien . . 74.'». , H. t. Du^te» »i.39
Hr,l>lt«ltic» . lll«. ll

K. k. ̂ iottoziehung.
Trieft, 22. Sept.: 4 « , tt», 3 5 , » 4 , «3.

Oiseubahn Fahrordnung
von Wicn nach Tricst.

. Abfahrt Ankunft
Uhr M i n . l lhr ^ l i » .

P e r s o u e n z u g 3 t r . 2 :
von W i , u . . . . Früh 8 50 — ! —

O r a z . . . . Nachm. ü 22 ^ ! —-
„ La ibach . . . . «acht« 1 !8 — , —
iu T r i e f t . . . . Früh — — a ! 62

Personeuzug 3 l r . ä i
V9N W i c n . . . . « b ' N d « 8 4 0 — —

„ w r a z . . . . F r i c h ü 2« " " ! ^
^ i i a i d ach . . . . ?t>,chm. 1 l v - - I ^
i n T r i e f t . . . «bend« — ^ " " ^

Personenzug 3lr. l l ^
r ,n T r i e f t . . . . Früh S > 45 ^ , - -

„ L a i b a c h . . . . Mi t tag !2 4i — ! —
„ Oraz . . , . Nl>e,!d« 8 52 — —
l!l Wien . . . . Früh — — 5 i l

Pcrsenenzug I l r . : l :
v»n T r i f f t . . . . «bends a , 45, — —
. Laidach . . . . Nacht« l 2 , 29 — , —
„ <»ra , . . . . Früh 8 ! 3? — ! 48
iu W i e n . . . . Nachm. — ! ^» 5 ! —

F r e «ndelt Ä n zeist o.
Ten 2 l . Siptembcr 1««l).

Hr. Müllucr. Plioatitr. U0» Wien. — Hr. H<i>
delberg. F.chrilc»,,. Vl'n Oflndach. — Hr. ^öl,i^
Kaufmmm. von Marburg. — Hr. Äirchhoftr. Theolog,
von Tübmgen. — Hr. Neumann. Handelsmann, von
Olsnif. — Hr. Gravllt. Malcr. von Cilii.

Z. 33U. » ( ' )

Kundmachung.
Das Schuljahr l t j " ^ , wird an der hie-

sigen Normalhauptschule und an der damit vcr-
dundcnct, Musikschule und dem Lehramtökurse
mit dem hcil. Geistamle am I . Oktober er-
öffnet werden.

Die Anmeldungen dcr neu eintretenden Schü'
ler behufs der Aufnahme haben an der nächst
vorangehenden Tagen in der Kanzlei den ge-
fertigen Direktion zu geschehen.

K. k. Normal - Hauptschul - Direktion.
Laibach am 2». September l8<W.

Kundmachung.
Von Seite des k. k. Mil i tär - Fuhnvesens-

Slandcödcpot Nr. <i wird bekannt gemacht,
daß Mittwoch am 2<i. d. M .

drei Stuck militärdirnstuntauglichc

Zugpferde
hier in Laibach am Iahrmarktplahe um die
». Vol Mittagsstunde an den Meistbietenden
öffentlich veräußert werden, wozu Kauflustige
eingeladen sind.

taibach am 2 l . September l86U.

3 IC«. (3)

e b 111
8$om gefertigten f. f.Wotar, a!6 ©eridjtß*

fommi|fär, wiro l;icmit besannt gemaetyt, bafj
mtt Dem *Öefd;eibe l>cö tyoijen t. t. llanbe6ges
ridjtfö Caibad) »om ÜH. Äuguft I860 , d. H37O,
Die ejtefutiue öffentliche ^eilbietung Der in Den
ÜÄagbalena § e d; n c r'fd;en SScrlaß gehörigen
2Bcrtl;papiere, D. i. De6 Äranöfcrteö DDo. 3.
September 1812 , sJfr. 528, pr. 20914 granfö
oDer 8087 fl. 51) fr. (SÜX., bann einer 47§igen
£ome|iii:al.£)bligatii>n DDo. 1 .2 )^11785 , 9tr.
9 5 4 , pr. 1000 fl. (SÜK. bewilliget, unD §u
Deren Š$i>rnaf;me Die jtoci geilbietungStermine
für Den 27. ( S e p t e m b e r unb 11. JDftober
t. 3 . Söormittogö 10 Ufer mit Dem &eifa£e
angeorbnet rourbe, Dap Diese 2Bertl;effeffen bei
Der jmeiten Jeilbietungötagfaßung auö) unter
Dem @d;ä^njeitt;e l;intangegeben lueiDen.

jDie S'ilbietung selbst erfolgt in ber ?(mt6=
fanjlei Deö (Siefertigten, tvo[elb|l aud; t>te \Ji=
jitationäbtfbingnijje ju Seöermannö @infid;t bereit
Itcgen.

Üaibacf) am 14. September 18G0.
^ e r f. f. 9lotnr itnb (9eri<<»töfuinmiffnr:

D r . B a r t h . S u p p a n z .
är~rö9«r" (ÜJ
^n Mc ©laubiger in Siflui. S^ncibfr'fdjfn

IifrglcidjöuiPira.
3m Wadjl;ange ju Dem (Sbifte t>om 16.

9Xai D. 3 . »erben bte ©laubiger Dc6 protofoU
liiten ^anbelemanneS $tn. @igmunb @d}nei^
ber in t'aibad; mit ibe^ug auf Den §. 20 Der
&ol;en 2Äiniflerial--58erorbnunfl »om 18. ü??ai
1859 l;iemit aufgeforbert, bü* JBfrgteidjSüer-'
Ijanblung am 30. Oftober l. 3- f^!> ö Ul;r
in ter ^otaiiatöfaiijlfi DeS gefertigten <Serid)t6=
fommijTärfi, StaDt 9Jr. 1 8 1 , perfönlid) ober
burd) einen gehörig außgeroiefenen SWac!;tl;aber
ju erscheinen.

Saibad) am 18. September I860.
$ c t 0»cri4>töfontmiffär unb 9Jer(jIric^dleiter:

Dr. Julius llcbitsch,
f. f. Wotat.

3~~T038r'"7>3;

^oUamaij'ö flillcn.
T)'\t\tt uufttslpbaie igpciif^1"11 * n t i r o c » t»eMj;i.-

infct»^» ÄrJutfi-n jufümmftiijefeBt, 'll 0 ( j n oI'en ntfrfu'
rirlUn unb pifiig#n tgiubrtatiioi» f»''«. ^1'"» iartifften
iRinb« ctrr trr Mivdcfrflfn ÄoniUttitfen u n s c t i M i ^
unb (u tfiifytr 3oit tint Äraufp'it in bfm icbul^llni
ÄoiP'T f^ndl unb fleani? ©ertüfiriib, i(t f* flaii^ fic^rt
in f/iiiftJ Op<rationm unb 3ßirhiiifl«n, intciti r$ t u
»3>*f<tw'rt'n i'*"1 C&arafterÄ unb in i«ter © t n f r , fc
lang ciibaunnb cbrr titf €ingeiüurj*fi sie auc^ f.ir
mö^fi'r ctuffu^t unb entfernt.

Sotifcnbn», unt<r tentn vitlt oin JWanbe tv$
(ŽJrab^ jvarni, ivurbe, b î seinem (tyebrancfyf auJbaiisniCe
burd? seine S2üithuij), n<id;b.'in alle onbeni ODiittd fr*>I.f
flffdpWifl/n Ijottfii, (i)esnnb()eir unb >2tarfe ruiebertjegeben.

2)er mnft l*eibenb* bars nid;t rrr;tvnf^[ti; rr soll
nur ron ten mäd;[iflfn Äroften tiefer in črftaunen
fe(ji'iibeii Webijin einrti fni(1 lic^n (Üfrsud? Indien, mit)
i()in ii'irt) bjlb ffine ©esunt'lyit iiMeber^er^rdi'lU i^rrben.

Wsln seifte f<ine %tit t»<rlieren , am b\t\<& Jpeil«
mittfl für eine ber fol^enben Äronf^iren anjuivenben:
?l|lt>ma 9iu(>r
itfiliose 33efd)ipeibfn «K^eumdti^mu^
tfrpfipiflflS ©m^perftepfuiig
gieber aller ?irt €'d>ii>inbsud;t

<^id;t e d ) « 1 ^ '
©elbfuc^t @frofeln, ober ÄÖiiig^übel
©efd;ivt'il(l# €-tein unb Ö5rie*
@eff(>a»finr «JecunNue ©pmpreme
>>«Jutblaitern S-d;ii'Jdje ou^ jefe;- Urfj^c
ipömcnfjoibeii 5:ic X)oulomeuv
^i.bifletfion llntfrleibifran^eiten
Supaniinotion Unrefl.-ImJifjige 5)?fn|1iiU'
&<\Ut 5"bet lion
ÄoliC Urinvet fyafrinifl
Äcpff^mcrAcn 93«ncrifdbf ?Iff<ftionrii
l'eberfran^eiten SBaffersudpt

Pumbuflo 2ßunbrÄe^se
Otiiaia*ren SJürmer jrber H:t

^ebe gd>ad)tel i|l mit finer ©ebraud;Jantreisutig
in bentsdper ^pradpe begleittt.

•^anptm'eberldge bri Jperrn ( Z c r r n ü n U ü , ?lpptl)f'
fer in $iie | l , unb in Faibdd) bei i>eiru 93. (PßflCti'
B e r b e r , ?lpecf>t;ffr 411m golbnien ?(Mer.

2Jon meiner ©cfd;afWrelfe jurucfgcfel^rt, cmpfeblc
id) mein wolji

«ifTorttrtcö fiaaef
optics r Jitiiu|inc-(Pr3fugni(sc,
att: ouSflc îdjiietc €>pcrnpors i i iokt ivo ( J u -
i t i o l lo in (Elfenbein, ileber, unb sd)Jüarj Incfivt,
l)uelios.«ie it. ImiK k ra<r ico , F e r n r o h r e «
M i k r o s k o p e s alle (Gattungen IIrilloBi,I>or«:-
BBCtcii, f t o m p a « , X f i o r i n o i n o t o r , l la«
r o m o t o r ; üorjü»ilid; nmdjc id; mis meine au5«
fle$cldjnercn S t e r e o s k o p - H . ^ i o n , unb eine
illu«iunl;l von mel;t nid 2000 silbern nufmerfsslut,
»on benen id) alle 3 9üod;cn baö ©d;onflc unb
Neueste birefte bcjtclje.

Nikol. Rudholzer,
Cptifcr unb Uljrmadjcr.

3. 1670. (3)

•o l )n i i i ip 3« brjifljfit:
beren finb bret sammt 3"flc&ör sö"
akiä) jit bejieften im neugebautett
§aufe , @ t *J)eter8*85orfitobt Sir. 18/
im ersten ©totf.


